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Blood in the Moonlight
Ein arroganter Schnösel und ein Mädchen mit grünem Haar

Von ultraschokomuffin

Kapitel 3: Ich? Paranoid?

(Drittes Kapitel – Ich? Paranoid?)

Ein extrem nervendes Piepen riss mich aus meinem wunderbaren und actionreichen
Schlaf. Mit einem Murren stellte ich schließlich meinen Wecker ab und rappelte mich
aus meinem Bett. Nichts, aber auch wirklich nichts hasste ich mehr als aufzustehen, da
mochte ich es sogar noch mehr, wenn mir Eis in den Ausschnitt gekippt wurde... Okay,
vielleicht doch nicht. Aber egal, heute würde ich in meine neue Klasse kommen.
Mitten im Schuljahr. Jeij! (Neji^^) Ich bin wirklich höchst motiviert... Aber eigentlich
hatten wir das ja schon ein paar Mal. Nur eben noch nie auf einem Internat…

Ich hatte keine Ahnung warum die ganzen Mädchen so aufgeregt waren, alles was ich
wusste war, dass mich dieses ständige Gekreische tierisch auf die Nerven ging.
Ich stand also inmitten einer kreischenden Mädchenmasse und starrte ein
geschlossenes Tor an. Meiner Meinung nach kein wirklicher Grund so rum zu
kreischen. Und als wäre das alleine nicht schon scheiße genug, durfte ich mich jetzt
auch noch von Mister arroganter Schnösel anschnauzen lassen, dass ich in mein
Zimmer verschwinden sollte. Ehm... Entschuldigung, ja es ist kurz vor der Dämmerung
und wir durften nach Einbruch der Dunkelheit nicht mehr draußen sein, aber es war
weder dunkel, noch war ich alleine. Scheinbar war so ziemlich jedes Mädchen von
Zeros Ausbruch eingeschüchtert, aber trotzdem zog kein einziges ab, mir war das
ganze ja ziemlich egal, eigentlich wollte ich mir nur ein ruhiges Plätzchen suchen und
ein bisschen zeichnen, um diesen beschissenen Tag zu vergessen und zu entspannen.
Die ganzen Menschen auf dieser scheiß Schule waren irgendwie allesamt beschissen,
alles bis auf Yori, die war eigentlich ganz nett…Also, auf der Suche nach einem
solchen Platz wurde ich jedoch auf diese kreischende Masse aufmerksam und ich
dachte mir, dass es vielleicht ganz interessant sein würde zu wissen warum man an
dieser Schule einen halben Gehörschaden davonträgt. Dass dieser ganze Trubel
aufgrund eines geschlossenen Tores war, hätte ich nicht einmal in meinen kühnsten
Träumen erwartet…
Besagtes Tor öffnete sich mit einem leisen Knirschen und wieder einmal wurde mir
bewusst, dass ich wohl einer der dümmsten Menschen auf Erden war, dass die ganzen
Mädchen wegen dem kreischten was sich HINTER dem verdammten, verschlossenen
Tor befand, darauf wäre die hyperintelligente Akemi natürlich nie gekommen. Ganz
ehrlich geht’s noch? Ich bin echt was Dämliches.
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Während ich mich weiter selbst fertig machte, schritten einige Typen durch das Tor
und ich fragte mich ernsthaft, ob es wirklich möglich war, dass die Menschen waren.
Ich meine, die sahen alle ungemein gut aus, und zwar wirklich! Und so langsam begriff
ich auch, dass das wohl die Night Class war, denn bis jetzt hatte ich noch keinen
einzigen von denen gesehen. Wenn ich mir dieses scheiß Tor etwas genauer
angeschaut hätte und vielleicht mein Gehirn gezwungen hätte mal ein bisschen zu
arbeiten, wäre ich auch sicher nicht das Mädchen, das einfach nur einen extrem
dämlichen Gesichtsausdruck drauf hatte und die Night Class Schüler anstarrte,
gewesen. Aber es hätte mich sowieso keiner bemerkt, denn zwischen den jetzt noch
lauter kreischenden Fangirls war ich sowieso schon untergegangen. Ich dankte Gott
dafür, dass in meine Schule wohl fast ausschließlich oberflächliche Mädchen gingen
und war ausnahmsweise mal froh, dass mich niemand bemerkte. Ich dachte
zumindest, dass mich niemand bemerkt hatte. Doch Tatsache war, dass ich die ganze
Zeit über von einem gewissen Silberhaarigen beobachtet wurde…

Da es mittlerweile Nacht geworden war und ich nicht gleich in der ersten Schulwoche
in Schwierigkeiten kommen wollte, musste ich meinen Plan fürs Zeichnen wohl oder
übel aufgeben, und ich konnte nicht einmal Musik machen, weil Yori auch auf unserem
Zimmer war, deshalb stand ich am nächsten Tag in aller Frühe auf und machte mich
auf den Weg in den Park der Akademie und ließ mich im weichen Gras nieder. Ich
packte meine Zeichensachen aus und machte es mir gemütlich. Anfangs wollte ich ein
schönes Landschaftsbild machen, doch irgendwie verwandelten sich die wenigen
Striche ungewollt in ein Gesicht. Es hatte feine Züge und erinnerte an eine Elfe. Als ich
das bemerkte, begann ich damit dem Elfenmädchen einen Köper zu geben und
steckte es in kurze Ledershorts, eine weiße Bluse und einen Ledergurt. Außerdem
bekam es noch einige detailiert gemalte Waffen. Und während ich so meiner
Kreativität freien Lauf ließ, verrann die Zeit wie im Fluge, ohne dass ich es bemerkte.
Es war so wie immer, ich versank vollkommen in meiner eigenen Welt und dachte mir
eine Geschichte zu dem Mädchen aus. Eine Geschichte voller Action und Romantik.
Etwas was nie in meinem langweiligen Leben passieren würde. Und wieder wurde mir
schmerzlich bewusst wie unspannend mein Leben doch war.

Ich zuckte zusammen. Hinter mir war ein leises Rascheln zu hören. Schnell drehte ich
mich um, doch hinter mir erstreckte sich bloß ein dunkler Wald in dem ich nichts
erkennen konnte. Auf meine Umgebung achtend packte ich behutsam meine
Zeichensachen wieder ein. Erneut war ein Rascheln zu hören, und diesmal konnte ich
sogar eine Gestalt ausmachen. Eine Gestalt, die ich mir einbildete zu kennen, doch ich
wusste nicht woher... wenn doch nur etwas Licht auf den Schatten fallen würde.
Der Schemen kam näher. Ich tastete unauffällig nach einer Waffe, auch wenn sie nur
ein Ast war, es war allemal besser als völlig unbewaffnet zu sein. Ein Sprung. Und
plötzlich stand ein gewisser Silberhaariger vor mir. Dieses Arschloch!
»Du hast mich erschreckt, verdammt!«
»Du bist selbst schuld wenn du so früh hier draußen und noch dazu paranoid bist. «
Ich? Paranoid? Okay, vielleicht ein bisschen. Aber wenn er im Wald herum schleicht
und dann auf einmal auf mich zuspringt kann ich doch nichts dafür.
»Boah, leck mich!«
Das wurde mir hier echt zu blöd. Ich sah Zero noch einmal verächtlich an und schritt
von dannen, solche Spinner wie er konnten mir echt gestohlen bleiben...
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~~~~~*~~~~~

falls irgendjemand die Fanfic bis hierhin verfolgt hat, hab ich großen Respekt, dass
man das Ganze hier so lange durchdrückt ist mir schon irgendwie ein Rätsel...
also..ehm.. Danke fürs lesen :)
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